
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 58 (1932)

Heft: 1

Artikel: Einstein ist ein Stein...

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-464531

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-464531
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


J. Miliar Watt

Lauf
der Welt

Die Berechnungen der Gelehrten
haben ergeben, dass auf der ganzen
Erde täglich im Durchschnitt 44,000
Gewitter stattfinden! ¦ Unsere
Berechnungen haben ergeben, dass die
Gelehrten der ganzen Welt täglich
viel zu viel Zeit auf sinnlose Berechnungen

verwenden.

Fleisch billiger als Stroh.
Auf dem Budapester Viehmarkt

wurde für das Kilo Rindfleisch
(Lebendgewicht) 17 bis 31 Groschen
bezahlt, während das Kilogramm Stroh
60 bis 65 Groschen galt. Das kann
nicht wundernehmen in einer Zeit,
wo das Stroh in den Köpfen im
besten Kurs steht.

Dempsey boxt wieder!
Eine kostspielige Ehe und verfehlte

Spekulationen haben Dempseys
Millionen in wenig Jahren aufgezehrt.
Nun tritt der alte Meister wieder in
den Ring. Schade um die schöne
griechische Nase, die er sich seinerzeit

zu seinem Filmdebut aufbauen
liess.

Jack Diamond tot.
Einer der prominenten Bandenführer

Amerikas ist damit vom Kampfplatz

abgetreten. Die Todesursache
wird nicht den Arzt, sondern den
Kriminalisten zu beschäftigen haben.
Jack wurde erschossen. Die Hintergründe

sind verworren. Eine Version
erklärt, dass er sich das Leben damit
verwirkte, dass er einen seiner Gegner

der Polizei in die Hände spielte.
Das ist Verrat und darauf steht der
Tod. Eine andere Version sieht in
Jack Diamonds Ende eine Auswirkung

des Sieges von Capone in New-
York. Diese Deutung ist zwar die
weniger romantische, dafür aber die
wahrscheinlichere. Capone hat damit
seine unbeschränkte Vorherrschaft
von Chicago auf New-York ausgedehnt.

Gegenwärtig sitzt der
Verbrecherkönig im Gefängnis, wo er (laut
offiziellem Bericht der Untersuchungsbehörden)

mit Hilfe einiger Sekretäre

seine sauberen Geschäfte
weiterführt. Entzückende Zustände!

Genie und Wahnsinn.
Die These Lombrosos, dass Genie

und Wahnsinn sich die Hand reichen,
hat jahrzehntelang die öffentliche

Meinung beherrscht. Jeder Narr
nahm das grosse Wort stolz für sich
in Anspruch, tippte sich vielsagend
an die kranke Stirn und gab damit
zu verstehen, dass er nicht ganz
normal, ergo ein Genie sei. Besonders
in Künstlerkreisen fand und findet die
These riesig Anklang, und es lässt
sich kaum so ein Genie finden, das
nicht leicht pikiert wäre, wenn man
es für völlig normal erklärt. Endlich

und Gott sei Dank hat diese
Sorge ein Ende. Professor Rüdin hat
auf dem Wege exakter Erbforschung
nachgewiesen, dass Geisteskrankheiten

beim Genie und dessen
Verwandtschaft nicht häufiger auftreten
als beim gebildeten Durchschnitt. Es
kann also einer ruhig ein Genie sein,
ohne deswegen einen Klaps haben zu
müssen. Simulieren ist demnach
überflüssig geworden.

Einstein
ist ein Stein

Einstein ist ein Stein, über den noch
Mancher stolpern wird, der sich mit der
relativen Relativitätstheorie befassen

muss. Nicht etwa weil Einstein nichts,
sondern weil der Geist des Stolpernden
nichts ist. Im letzten Nebelspalter hat
ein grausamer Spötter die Relativität dazu

missbraucht, um ein winziges Kamel
durch ein mittelgrosses Nadelör zu
ziehen. Das möchte ich wieder gut machen.
Damit aber meine geistigen Eigenschaften

nicht überschätzt werden, will ich
gleich bemerken, dass das Beispiel nicht
von mir stammt, sondern dass ich es

auf folgende Art erfahren habe.

Ein Spaziergang führte mich
gestern an der Irrenanstalt vorbei. Am
Zaune der Anstalt stand ein Mann
und schimpfte. Mitleidig frug ich den

Mann, ob ihn vielleicht mein Gesicht
so erzürne, worauf er mich musternd
anschaute und dann sagte:

«Nein, Ihr Gesicht ist noch nicht
ganz Polizeiwiederig, aber die
Menschen sind Narren.»

«So».
«Alle.»
«So.»

«Sie auch.»
«So.»

«Oder oder sind Sie vielleicht
im Nationalrat?»

«Leider nicht.»
«Nun, dann also doch ein Narr.

Kennen Sie Einstein?»
«Ja, ein wenig.»
«Dann wissen Sie auch, wie man

s



alle Menschen reich machen kann.»
«Nein».
«Dann kennen Sie eben Einstein

nicht. Mit Einstein kann man alles.
Einstein rettet aus jeder Situation.
Einstein lässt sich philosophisch
verwenden. Einstein hilft immer.
Benützen Sie Einstein.

Ach! Alle meine Worte sind ja
unnütz. Stände ich vor einer riesigen
Menschenmasse, würden meine Worte
in alle Welt gefunkt, dann ja
dann würde ich Einstein erklären.
Dann würde ich der Menschheit die
Einstein'sche Weisheit, durch die
Jedermann reich werden kann, verkünden.

Aber so hm ich will
es Ihnen doch sagen. Was ist der
Reichtum des reichsten Menschen
relativ zu den Milliarden der Banque
de France? Nichts.

Was sind aber hundert Schweizerfranken

relativ zu den leeren
Taschen eines Bettlers? Ein Vermögen,

ein unermesslicher Reichtum.
Also sehen Sie, mit Einstein machen
Sie den Millionär zum Bettler und
den armen Mann zum Krösus. Haben
Sie hundert Franken?»

«Ja.»

«Sehen Sie, jetzt sind Sie ein
reicher Mann relativ zu einem Bettler,
was wollen Sie noch mehr? Aber
gehen Sie, gehen Sie, Sie sind doch nur
ein Narr und verstehen die Weisheit
doch nicht.»

Voll Bewunderung für diese Weisheit,

eben weil ich sie nicht verstand,
drückte ich dem Manne durch den
Zaun hindurch die Hand und ging
nach Hause.

Daheim setzte ich mich sofort hin
und schrieb ein Telegramm an den
Nebelhacker:

«Nimm keine Spöttereien über
Einstein auf, bis du mich gehört hast.
Einstein ist wirklich auch ein Stein
der Weisen. Bei Einstein ist alles
möglich, denn was ist die grösste
irdische Unmöglichkeit relativ zu der
kosmischen Unmöglichkeit, dass der
Jupiter die Sonne und der Mond
die Erde ist? Sie ist ein Nichts und

COGNAC Ä

Der Kenner trinkt ihn mit
Genuss. Die Flasche mit

Garantie ^Etikette ist plombiert.

Söndagsnisse Strix

Prosit Neujahr!

ein Nichts kann doch keine Unmöglichkeit

sein.
Na also!»
Mag man zu dem Theoriechen stehen

wie man will. Eines muss man
ihr lassen, dass nämlich der Sophist
in ihr ein Arbeitsfeld von unbegrenzten

Möglichkeiten gefunden hat.
Saphir.

Wenn sie
Inserate madien

Bin gross, schlank, edel, jung (38 Jahre
alt). Suche Bekanntschaft mit
ungekrönter Schönheitskönigin
zwecks späterer Heirat.

Wieder einmal ein glänzender Beweis
vorbildlicher Bescheidenheit. A. K.

Abendvorträge. Sonntag: Vor der Ehe

(Mitwirkung des Töchterchores).
Montag: In der Ehe (Mitwirkung des

Kirchenchores). Dienstag: Kindersegen

(Mitwirkung des Männerchores).
Ist es nicht erfreulich, dass es noch
Menschen gibt, die sich bei der
Abfassung so eines Inserates gar nichts
Böses denken. F. T.

Zu verkaufen eine Kuh (Gelbfleck)
innert 14 Tagen das dritte Kalb
werfend, mit Garantie.

Stellen Sie sich einmal das Endergebnis

von einigen Jahren vor; selbst

wenn der Kalbersegen etwas zurückginge

und innert 14 Tagen nur deren
zwei das Licht der Welt erblicken,
ist der züchterische Erfolg einfach
grossartig. Als Anhänger der Fleck-

viehidsse konstatiere ich mit
Vergnügen, dass die Ostschweiz mit
ihrem Braunvieh bei weitem überholt

sein dürfte. Fuxi in Baden.

Unmöbliert. Zimmer mit schöner Küche
oder Fräulein.

Das ist mal ein vernünftiges Angebot.

Ich fürchte nur, es ist horrend
teuer. Besonders ohne Küche. L. Th.

Milchgeschäft zu mieten gesucht von
tüchtiger, strebsamer und sprachenkundigen

Frau mit 250-400 Tagesliter.
Diese Frau scheint sich etwas allzu
stark an der verhängnisvollen Ueber-
produktion zu beteiligen! J. v. S.

Ein schönes We.unachts-Geschenk ist
ein Spritzlack-Schafzimmer.

Dieses Schafzimmer geht wohl unter
dem Motto: Wahrheit in der
Reklame. Wenn so viel Offenheit die
Eheaspiranten nur nicht abschreckt.

F. Sch.
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